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Namen, welche 1mM Grunde dasselbe bezeichnen, w1e Oto yahla tsu m,
ok yVama isu m1, chıkı d tsu m1, ha yalllıa tsum1, ara IMa tsum1,
to yama {Ssu m1, un! andere.

Es gıbt 155 Gruppen, 1n denen OaMl {Ssu m1 verehrt wIird,
ın der grohen Gruppe der Sannö-Schreine, dessen Hauptschrein sıch ın
Sakamoto nördlich VO  a} Kyöto iindet, und diıe 1e-Gruppe, SOWI1e alle

yVamna {Su m1-Schreine, die INa  — überall indet, SOW1e die yama
amı JınJja. Wie V1Tr schon 1ın der Abhandlung gesehen, wırd C Valla
Isu mı1 als das Kınd VOIN Izanagı und Izanamı angesehen. Der amı der
Jınja autf Shikoku kam AaUuSs Korea, und die Dalisen]inja ist ın Tottor1. SO
etwas ist 1Ur möglıch, sich einen Kollektivbegrifi handelt.
Hıer handeit sich jedesmal die herrschende Tau In jenem Bezirk,

eben das Mutterrecht herrschte un dıe Frau das Oberhaupt WAarL).
ıne andere rklärung abe ich D1s heute nıcht ünden xönnen.

Wenn WIr die Atmosphäre, die über Yudonosan schweb:t, und das
Fluı1dum, das darın und darüber wirkt, betrachten, ist eın e1ıl
der eigenartigen JjJapanıschen tmosphäre und des japanıschen Flu1ldums.
Es ist cdie Atmosphäre erdichteten un ertraumten Uraltertums, einer
Zeıt, da (rzötter In apan wohnten, darüber herrschten, (slanz und
Gerechtigkeit und Frieden verbreiteten. Es ist das Flunrdum eines sub-
tropıschen Klımas, sanit und mild, des blauen Hımmels (denn he1ı €
bleibt INa  — dahe1im), des upp1g grunen uchses In und eld und
Berg und ar der tosenden W assertälle un der rauschenden Gebirgs-
bäche, der zırpenden /Zikaden, der bunten Blumen, der sich wlegenden
Falter, jeglichen Naturkultes, einer halbwachen Wiırklichkeıit, eines
Hındurchschauens durch diesen trügerischen Schleier der iırklıch-
keıten, einer Art Mystik, aut deren Grund cie Sinnlichkeit lJauert

Das ist Atmosphäre und Fluidum des Yudonosan, aber auch VONN
Ise und Atsuta Daiingü, VON Fush1iım1 Inarı und vielen andern bekannten
Shintöheiligtümern. Das ist einNn eıl der jJapaniıschen : Atmosphäre und
des japaniıschen Fluldums. Eın anderer wırd VON Stätten des
Shinbutsudötal, w1e Nik}  Ö, das anze Nara ın seiner l1empelwelt,
Itsukushima und äahnlichen Schreine VON Benten Und dann zommt
dıe reine budchistische Sphäre des Hıyesan, Köyasan und anderer. Auch
ihre tmosphäre und ıhr Fluudum sollten analysıert werden, und INa
würde dann Japan besser verstehen ur Sar manches Urte1l korr!-
gıeren. Man würde uch den Missionar und die Miss1ıon besser VOCI'-
stehen, denn diese Atmosphäre un diıeses Flu1ldum ıst der Lebensraum
des Missionars.

Leider brechen sich q lle Lichtstrahlen Aaus Japan 1ın dem Prisma
der Japanophilie, un darum sınd alle Beriıchte AaUuUs Japan un uber
apan schön.

Missiofisrundschau
Von Anton FrTre1itag S V Bad Driburg

Vom amerikaniıschen Missionsfelde
Die Missionsielder Kanadas

(vgl 1925, 142 . 296; 29, 37 f.)
Die ausgedehnte Apostolische Präiektur zähltHudsonbay

jetz Miıssıonare und Stationen, nämlich Chesterfield, Kap Eskimo,
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S{ Joseph-Southampton, 5{ Paul-Baker Lakel un die 1929 gegründete
nöordlichste Missionsstation der Welt Ponds nie auf Baihnsland, 720
Kılometer nördlich VOo Polarkreıs Hier War VoO  - katholischen KES-
Kımos A US Chesterfhield Dbereıts der Boden vorbereitet. Das an Mis-
s1ionsield zählt aber 19808 etwa Y00) Lskıimos, von denen 1929 schon

Der unermüd-150) Katholiken un weitere 600 Katechumenen
1C AD Präiekt JTurquetil plan gegenwärtig Schulen und Waisen-
häuser iıne ro Erleichterung iıhrer apostolischen Wandertfahrten
un bequemere Verbindung mıiıt dem südlichen Kanada bıetet der Mıs-
10N die S 1929 eröfinete 1senbahn VO  - 'IThe Pas nach Churchill
der Hudsonbay uch die Eskimomissionen, die VO AD iık

e  E Aaus unternommen werden, erireuen sich eines
Jortganges. Die innerhalb des nördlichen Polarkreises jegenden Mis-
sionstationen dieses Bezirkes sıind: ute Hoiinung, Marıä Namen

KRoten Fluß, VOT Jahresfrist (1929) Lecuyer ertrank kla-
vVv1ık 1m Mündungsgebiet des Mackenzie, Lettie Harbour 400 Kılometer
über dem Polarkreis 1mMm Eiısmeer 7 un: die 1929 gegründete Station

der Mündung des Kupferminenilusses, sıch weiße Ansıiedler ZU  aD
Ausbeute der Bodenschätze niedergelassen haben Der eigentliche
Führer diıeser Missionen 1mM ew1igen Fıs ist Falaıze. Über der Eskimo-
mi1ission 1m Vikarılat Mackenzıie wIird aber die Indiıanermissıon nıcht VelIr-

esSsenN. Schulen, W aısenhäuser und Altersheime wachsen innerlich und
äußerlich, wobel die Grauen Schwestern den Missionaren treue Hılfe
eısten Langsam ziıehen uch die modernen Verkehrsmittel eın Flug-
ZCUS und Radılo; aber In der Hauptsache ist die Missionlierung immer
och eın „Wandern für Christus“‘ 9 und der Hundeschlıitten mıiıt seiner
anzen rausamen Romantık SOWI1Ee der Rindenkahn werden noch qut
lange Sicht das gewöhnliche Missıionsvehikel eın 1

In S»üudwestkanada wiıirken unter den
DB V-C I Priester un Brüder der Gesellschaft Mariıiens. S1e leiten VOoO  —
allem die 1890 VO  e der Regierung gegründete Indianer-Handwerker-
schule quf der kleinen Insel Cuperisland seit 1906 und haben innerhalb
dieser Zeıt 500 (9)  ın  © ausgebildet 1 Eın wahres Missionswerk ist
auch die S 9 w1e€e S1e ın verschiedenen ana-

Monatsbl OMI 2 9 254; 2 9 Sn 31, 146
Ebd 3 } 379; vgl 2 9 349
Ebd 2 E} 126 2 31 -  - Ebd 2 9 255
Ebd 29, 190 u. 29, 469 Bis dahin WLr 9808 einmal Jäahrlıch Ver-

bindung miıt der Außenwelt uUrc Dampfpost.
W Monatsbl U, 3 ZU sechsten ewaltsamen Todesopfer seıt Jahren.

und Vorwärts 1imEbd 2 9 309 339 abenteuerlichen Fahrten
E1ismeer!

L.bd .3 9 379
Ebd 3 ’ 158 Bischof Breynat (Mackenzie) egte VO. arz b1ıs Dezember

1929 zuruck: 2500 Kilometer 1im KRındenkahn, 700 1mM Hundeschlitten, 1600 1m
Schiff auf dem E1smeer, 4700 1m Jugzeug, 3850 in der i1senbahn, 750 1
utomobil, 3A00 1m agen, uUSamm: 400 Kilometer. Vgl 29, 318
Msgr. Joussard, Aux Castors.

Monatsbl. 29, und folgende Nummern Br. erh raut, Vom
Gr Sklavensee ZUMM ismeer Der Missionar und seine Hunde USW,.; 62
Das Flugzeug 1mM hohen Norden und 2 $ Das Radio

3 C Y1 nach Onze Missionarissen 2 E} 174 Fuür den finanziellen
Unterhalt die kanadısche Regierung, die PIO Kopf und vieljährlich
42,50 Dollar Za

Zeitschrift für Missionswissenschaft. AA ahrgang
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dıschen Großstädten besonders In Montreal gehandhabt wird. Nament-
liıch die 1902 eigens für dıie Chinesenmission (1im In- un uslan gE-
gründete Genossenschafit der Schwestern von der Unbefleckten Emp-
fangn1s nımmt siıch ihrer iın Schulen, Hospitälern USW. in Quebeck,
Vancouver, Montreal us  z Neun Zehntel der In Montreal sterhbenden
Chinesen nehmen ihren Reisepaß ZU Hımmel ın ıhrem Hospital, wäh-
rend die Chinesenschule daselbst Kınder zäahlt und die Katholiken 200
VO  — 2000 1n der eDbDenden Chinesen zäahlen. Studenten un andere
Laıenapostel stehen ihnen un dem deelsorgspriester ZU  —_ Seıte, nament-
lıch auch bel der Verteilung relıg1öser Schriften L

IL Die Ndianer- un! Negermission in den Vereinil:  en stiazten
(vgl ASE 137 HS Z 2U'/ 8n 29, {f.)

Eınen schweren Verlust erlıtt diıe Indıanermissıon der esulten VO
E mıiıt dem Absturz SEeINES ersten Flugzeuges und zweıer Mis-
sionare gleich beim robelu 1 Von echt katholischem en In den
Indianerreservationen DZwW. Missıonen der Jesujten untier den S1010 X VO  e
Dakota der jetztJährıge Katholikentag ın der

s und ebenso ın der Benediktinermissıon VOoO  —
Iın Minnesota der Wıthe Karth stattgefundene Katholıkentag der
Chıppewa. Mıt sichtlichem Erfolg wirken se1it 19023 in den beiden S10UX-
Keservatiıonen VOon Lowler Brule und Cheyenne Rıver
ein1ıge deutsche Herz-Jesu-Priester ın Schulen und Stationsseelsorge.
uch ihre Missionsschule St. Mary ıIn Ilinois cheınt VO  — dieser Mis-
S10N iıhre nregun erhalten haben 1 Zum großen eıl eutsche
Missıionsarbeit unter Indiıanern eısten auch die Franziıskaner In ihren
drel großen Missionsgebieten (vgl die Übersicht ın 29, l.);, w1e sıch

eda Kleinschmidt OFM belı seinem Besuche ıIn den Reservations-
m1ssıionen be1 den Menominees in M und beli
den Navajosindianern VO  . Neumex:1co-Arızona überzeugen
konnte L Die VOIN Nava]os zugewlesene Reservatıon au{l der (ırenze der
beiden Staaten Tr1ızona und Neumex1co umfaßt NZ 108 Quadrat-
kiılometer, 1ın der Patres schafien. cht Stationen haben regelmäßige
Seelsorge. 19928 wurden vier (zotteshäuser gebaut und 2926 Taufen ge-
spendet, womıt die Zahl der katholischen Nava]os auf 4466 stieg -
gerechnet die Schulen außerhalb der Reservatıon 1:

LEirIireulıcherweise mehrt sıch zusehends das Interesse sowohl der
„welßen Bevölkerung, besonders der Wiıssenschalitler, Wiırtschaftsver-
treier, Sozlalpolitiker us W im allgemeınen wWwW1e€e der katholischen kırch-
lıchen Kreise 1mM besonderen für dıe EgeTITAFE 1n d en Ver.
S14 a++e n ESs sınd bereıts Milhonen oder Prozent der Gesamt-
DE  bevölkerung,  n AT ın einzelnen Staaten [0) mehr als die Hälfte eger bzw.

KM 2 115 eMC 650 K M 3 9 25
15 KM 3 1 und incdıan Sentinel 2 9 151

eIC. 29, 149 Heimanns, Die Herz-Jesu-Priester 1n den Ver
Staaten; auch eb 151 205 DA

Antonıiusbote 5} 335 eda Kleinschmidt, Bei den Menominee-
Indianern ordamerıkas un Jahresbericht 1930) 9 Bei den TANzısS-
kanern In Suüudwest.

K M 182 ach Our egTO and Indian Missıions S zahlte INa.
1930 für die nordamerikanısche Indiı:anermission der 5368 etaufte,
390 Kırchen, 197 Priester, Kınder- und 514 Erwachsenentaufen und
Indianerschulen mıiıt 1557 Schulbesuchern
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Farbige. ährend der Haushalt der Weiıilen 1mMm Durchschnitt u
] Kinder auiweilst, zaählt derjenige der arbıgen über DIie Zahl der
Analphabeten ist Prozent VOTLT Jahren qauft 1Ur Prozent SEe-
sunken. Nachdem sämtlıche Beruiszweıge sıch ihnen erschlossen haben,
ist kürzlich uch das erste schwarze E  1e In den Bundeskongreß
eingezogen L DIie VOTLT 1() Jahren noch allgemeın vertretene Ansıcht VOo  —
der geistigen Mınderwertigkeit des Negers wiıird heute im Ernste nıcht
mehr auirecht gehalten; ebenso wIird dıe Behauptung Vo  e der sıttliıchen
Minderwertigkeıit durch katholische Negerfreunde schlagend widerlegt;
und schließlich ist durch ıne Rundfrage bel Arbeıtgebern uch der
leizte Vorwurt von der minderwertigen Arbeıtsleistung des Negers
erledigt 2

Nur das katholische Priestertum W ar bislang den Negern Nord-
amerıkas biıs qauft Sganz wenıge Ausnahmen verschlossen. TE gıbt
NUur vlier. Das VoN den Steyler Missionaren ın Bay Saıint LOuU1Ss VOTr
einıgen Jahren errichtete Neger-Prıesterseminar konnte be-
reıts Allerheiligen 1930 die ersten Kandıdaten ZU mpfange der
ONSUFr führen Z Es zählt gegenwärtig Latınısten und ITheologen.
Die Kapuziıner haben ebenftTalls S dıe Josephiten Semiıinarısten In Vor-
bereitung 2 Die indirekte grohe Missionsaufgabe des enannien Se-
mınars St. Augustin-Bay St. L0u1s ist e '9 durch die planmäßige Heran-
bıldung VOoON Negerpriestern auch für die übrigen Bıldungsanstalten des
Alerus in der Ver Staaten den Weg bahnen 2 uch das Komitee
HP Hörderung der Negermissıionen AU.:  N weıßen und Iarbıgen Katholiken,
das sich das Ziel gesetzt hat, dıe Bıldung eINeESs Negerklerus fördern,
hat noch hohe chinesische Mauern VOINl Vorurteilen und Schwierigkeiten

überwınden Z Dasselbe sgroße Ziel und den Ausgleıich der Rassen-
egensatze und ihres brutalen usbruches hat 1m hbesonderen das Von
dem Semiıinar ausgegebene Vıerteljahrsorgan 1Im Auge, der St. Augustins
Messenger, w1e uch dıe dıesbezügliche Propaganda- un Pressetätig-
keıt der Steyler in Nordamerika überhaupt 26. Zwei Tatsachen aus dem
katholischen Miıissıionsleben der Neger verdienen besonders hervor-
gehoben werden: DIie mı1ıt Hılfe katholischer W ohltäter VOI New ork
kürzliıch zustande gekommene Tundun der katholischen Industrie-
schule „.CGardıtal Gibbons“ Ridge dıie einNn Gegenstück Tuskegee
werden :soll und die entschıedenen F Negerpostulate auf dem katho-
ıschen Negerkongreß Von Detroit 1m erbst verflossenen Jahres 2 Man
Tühlt, daß eıIn Irısches Erwachen durch die kathohsche Negermission
geht Der zahlenmäßhige Anstıeg der nordamerıkanischen Missionserfolge

Um Seelen U, 230 Zur Negerfrage; La arge ; Negerkultur In
Am In Stimmen Zt 29, 107

KM 2 152; Dr. Gillıgan, he Moralıty of the Goleur Lins, und
Gillard J 1J1he Catholiec Church and the Amerıcan Negro

en offiz Report of the Negroe Missions 1929
e Leh 30, 6853 Steyler MB 29, 2 30,

Our Missions 29, 88 In hrıstman (T 29) verlor das eger-
m1ıssionswerk und spezıe Bay St LOou1s seıinen eifrigsten Vorkämpfer der
Gegenwart. Vgl den Nachruf ın St Augustin Messenger Aprıl 19929 und Our
Missions G S Ebd 2 Z a8

2 Ebd Florlan Haas SI In . dealıng wıth Negros.
Aug Messenger 2 Drı

LeMC 3 9 649 ausführl In Osserv. Rom ‚5:
Z 23 T 1930; Steyler

10*
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beı den arbıgen ist einstweilen noch gerıng. Das zuständıge Miss1ıons-
bureau buchte 1929 insgesamt 2004 715 sSschwarze Katholiken, denen In 191
iıhnen auschließlich zugewlesenen Kirchen 04 Priester, davon arbige,
dıenten Die meılisten Negermissionare stellten die h ı I
dıe Väter VO Heilıgen €e1s5 32, die Steyler 24, die Lyoner uUuSwW. 29
Immerhın ist die Zunahme VOo  . 000 Negerkatholiken 1906 qauf
204 715 1929 un mehr a1S 000 allein ın den etzten Jahren
doch außerordentlich erireulich 3 Die sgrößte Hofinung iınd natürlich
auch 1ler die Schulen, deren 201 mıt 31 59 Kındern gıbt 3 Im eiIN-
zeinen werden für die Mission der Väter VO INn Heıligen Gelst
(1950) angegeben: 128 Katholıken, 347 Jahrestaufen Erwachsener, 1245
VO  — Kindern christlicher Eltern, 11 026 Osterkommunilonen, 203 hen D
Als NEeEUeEe deelsorgsposten übernahmen diıeselben Missıionare Tuscca-
00Sa, iırmıngham un Gatholic Hıll, dreı bedeutende Industrieorte
mıiıt Farbigenpfarreien, Kirchen, Schulen un: Stationsgebäuden S

verzeichnet Iür iıhre Stationen Green-
ville, Jackson, Vicksburg, Meridılan, Lattle ock und Bay Saınt LouIis 1mM
Sı den der Ver Staaten ıinsgesamt 1339 Getaufte, Katechumenen,

Erwachsenen- un!: 73 Kındertaufen, 763 Schüler und 1033 Schülerinnen
und 200 Kınder 1mM Kındergarten SOWI1e 397 Ehen letzte Statistik) S
Hıerzu omm aber noch die Piarreı ST{ Elısabeth ın Chicago mıiıt 3000
katholischen egern, jJährlıch 200 Erwachsenentaufen un 1000 Schul-
kındern S Die Hauptarbeit ıIn den obigen Stationen eıisten die Steyler
Missıonsschwestern, die in iıhrer Zahl VOo  ‚e} I3 einheimiıische
hatten 3 Leıder gıng die herrliche Elisabethkirche Chicago anfangs
1930 ın Flammen auf 3 ıne NEUE rege Tätigkeit haben dıe Steyler
ferner aufgenommen ın den Negerpfarreıen: Bay Saıint Louls (1923),
ıne JIuff (Ark St.-Augustinus-Pfarrei ın Nort-Little ock (Ark.

in Patrıck 1ın OQakland (Calıf. St.-Thomas-Pfarrei Z Pointe
la Hache (La Sta (Caecılıa ıIn L0u1ls1ana 1929, Sa Nıkolaus ın

51 Lou1s (Mo und in dem Erzıiehungsinstitut SS Rosary IO
fayette (La Die LYONET Negermission iın Georgıa wWw1€Ss 1929
auf Stationen Missionare, Schwestern, Katechisten, 2010 (1e-
taufte, 180 Katechumenen, 123 Taufen Erwachsener, VOo  - Kindern,

hen und Schulen miıt 1778 Besuchern auf S Neuesten Datums ist
dıie bernahme einer anzen Negerpfarreı mıt Schule un: W aısenhaus
durch die Franziskanerinnen Marıens Aaus New ork und ihren Seel-
SOrger iın Cincinnaty 3 Eın hervorragendes katholisches Neger-
Erziehungswerk iıst uch dıe rTrundun Stephan Eckerts O. Min. Cap.
Von St Benedikt ın Millwaukee 4

Ebd ber die Josephitenmission vgl The Shield 1931 vol. X) Nr 5’
The Negro-Americas Responsıbilıty.

4 Ser. Weltapost. 3 9 Die Negermission St Benedikt (Milwaukee).
Report of the egro Missions 1929
cho 3 9 144 Ta (Statistik). 349 Ebd U,

3
Steyler (56 Jahrg.) 3 Ebd Anm.

37
Missionsgrüße 2 C vgl 3 9 letzte Statistik der Steyler Schwestern.
Steyler 3 9 150
cho Miıss Lyon 5} (Statistik Aug 1929 eMC 664
Ser. Weltapost. 0, ach der soeben veröffentlichten Statıstik

der Commission for the Cath. Missions aAM ON; the Golored People and the
ndians (Jan. 1931 wurden nde 1930 gezählt 215 511 Getaufte, 196 eger-
kırchen, 219 Priester, 6 351 Kınder- un 3076 Lrwachsenentaufen 1929/30),
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Bescheidener sınd noch dıe Erifolge in der nordamerikanischen
Mıssıon unter den eingewanderten owohl der M

11 NSeattle 1m Nordwesten, WO 1929 dıe ersten getauft wurden
und 200 Katechumenen gezählt wurden 4 w1e€e die 192

San Franc1isco In Kalıfornien damıt begonnen haben

1908 Die ittelamerikanischen Missionsieider
Schwer gelitten hat unter den relıgıionsfeindlichen Wırren

Mexıko die Tarahumaramıssıon der spanischen Jesulten, dıe
bıs auf 9anz wenige mıiıt iıhrem Hılfspersonal das eld raumen mußten,
während die Zurückgebliebenen unter unsäglıchen Schwierigkeiten,
Leıden un Verfolgungen die Missıon für die wleder angebrochene
Frıedenszeıt reitetien 4} Zu Belville in Lexas ist ine auch In Mexıiko
zugelassene Missionsgesellschaft der „Missionare VO  a Guadalupe“ 1Ns
Leben gerufen worden, deren Aufgabe die Bekehrung der mexıkaniıischen
Indianer seıin soll 4 der ständige Schauplatz VO.  —
5Soldatenaufständen, Revolutionen un Verwüstungskriegen, leidet 1ın
religıöser Hinsicht namenlos durch entsetzlichen Priestermangel, Fehlen
katholischer Lehrkräftfte un ünanzieller Mıttel TÜr katholische Schulen,
Mangel einer uten Presse und kirchenfeindliche Umtriebe. Eın T1t-
tel der Piarreien ist ohne Priester &. Die Wiederauinahme regulärer
Bezıehungen ZU pOS Stuhle wird sıch aber Guten auswıirken
und besonders einen stärkeren Nachwuchs des lerus un den Zustrom
miı1ıssıonarıscher Kräfte für altes und Heiıdentum ZU olge haben 4
In (uatemala rıel der NEUEC Präsiıdent soiort dıe verbannten Ordensleute
zurück. Die Regierung selbst legt Wert qauf cdie Missionlerung der In-
dıanerdörier. Beıl einer Missıionsreise 1m ugzeu trati der Lazarısten-

Va  I Kleef einen Domiınıkaner a der schon Jahre keinen rlie-
Neben den Lazarısten sınd besondersster mehr gesehen hatte 4

Kapuziner elfrıg mıiıt dem Wiederaufbau und der Mi1issıonierung befaßt,
besonders In Nicaragua, S1e Schulen, Presse, Volksmissionen uUSW.

leiten und außer der kleinen Insel Nicoya das Vikarılat Bluefijelds
betreuen. Missionare teiılen sıiıch dort in die Arbeit für 000 Ka-
tholıken, 000 Andersgläubige und 000 Heiden. ast dıe gesamte
Jugend VO  un Bluefields geht In die Missionsschulen 4 Seıt 1926 ist den
spanischen Kapuzinern auch die Mission der Inseln An dr und

anvertraut, sS1e die kirchliche Zukunfft förmlich
dem Sektenwesen abgerungen haben 4 In dem 1916 errichteten Vik
1) .8 | sınd spanısche Lazarısten die Retter der Religion SEe-

Ihre eigentliche Heıdenmissıon erstreckt sich daselbst Tast ANU.

211 Schulen un!: 4492 Schulkinder (Our egTO an Indıan Missions
1931, 25)

Rev ist Miss. 30, 615
2 266 ZuUu  m Leidensgesch. Tarahumaramı1ıssıon; vgl Etudes

aris) 0, 195—2192 Brou S Une mı1ss1ion mexıicaıine Ia terreur
1926—30); dazu die Übersicht In der Zeitschr. der spanıschen Missionswelt-
ausstellung Revista de la exposicion Misional espanola Rev XpOoS Esp
1m Folgenden 448 Steyler 151

der Weltap. öL; 97 Hıer. Taf O. Min. Cap., Lage Kırche in
Mittelamerika. AAS 28, 297

St. Vincentius 3 9 156 S vgl 29,
Ser. Weltap. öl,; 7’ vgl 2 5} 139 143; 2 9 127; 29, 119; 3 ’
Rev. Exp Mis 699; Ser. Weltap. 3 E}
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auf die Stämme der Zambos, Mosquitos und Payas ın ABn Mosquitia“ 49
Jlie Klagen und Nöten wıederholen sıch iın dem noch jungen Vikarlate

der deutschen Lazaristen und ın der hıtterarmen Mission der
5Söhne VOoO Unbeflleckten derzen Marıa 1m Vikarıat Darıen oder
Panama 51. Aus der westıindıschen Missıonskıirche ist VO  aD
amalca das durch einen chinesischen Jesulten Tang eingeleıtete

chinesische Missionswerk eNNEeEN. Etwa 600 VOI 5000 sınd bereits
katholisch D uch dıe deelsorge und Bekehrungsarbeıt der dreı
Vierteln AaUus Negern bestehenden Bevölkerung VOo  — S60 000 Seelen oblıegt
den Jesuıjten D Schwierig iıst ebenfalls dıe Mıssıon der amerıkanıschen
Kapuzıner, die 1924 iıhre spanıschen Mıtbrüder ablösten, autf Porto
FECCO: da miıt dem ergan in amerıkanischen Besıtz 1898 auch die
staatlıchen Hılfsmuittel wegfielen, Sekten die Insel überschwemmten und

19928 zerstorte eın Wırbelsturm vielerelıgiöse Gleichgültigkeit einr1ß.
Kırchen und Schulen D

Die üdamerikanischen Missionsielder
(vgl A 29,

{11 Reiche Frucht hat der 1924 Bogota abgehaltene
erste natıonale Missionskongreß gezeıtigt, indem Regierung, Volk ınd
spezielle Missionskreise wetteıfern, das noch ungeheure Missionsfeld
Columblas selhst christlich gestalten. Durch die Bemühungen des
Bischof{fs VOoO  — Santa Rosa ist Yarumal 1im Departement Antiochla
(1929) das erste Missionssemıinar olumbıas eröffnet worden 9 DIie Kar-
melitermission VOoO  e 4a8 1m außersten Nordwesten schreitet VoO  b vler
entren AUSs vorwarts > Die 19928 errichtete Präiektur der Jesuıiten
M ist w1e die vorıge hauptsächlich ıne eger-
mM1SS10N, deren vıer Hauptstationen alle rechts VOoO  z} dem großen Strome
lıegen D Die Präftfektur des Missionsseminars VO  . Burgos ®»IN  u  LA miıt

000 Liınwohnern hat hauptsächlıch miıt einem veräußerlichten und
halbheıdnıiıschen Negerchristentum ZU iun D In der Aa großen Ozean
gelegenen Präfektur en dıie Söhne Vom Unbefleckten ZJderzen
Marıa unter der bunt gemischten Bevölkerung In zwölt Jahren herrliche
Kriolge verzeichnen, N dıe Zahl der Kirchen VOIN 3 quf 68 erhöht,
das katholische Leben allenthalben wlieder neubeleht und auch die
Arbeıt unter den heidnıschen ndianern In Angrifi 8!  mMm o Bel
dem kleinen wılden Völkchen der Tunebosindianer 1ım Vıkarıat
(_4 {} gelang dem Oberhirten der Augustinerrekollekten, auftf
elıner Volksversammlung den Aufständen und Fehden e1iINn Ende A he-
reiten und christliche Stammesoberhäupter wählen f lassen, wodurch
dıe Zukunft der Missionlierung gesichert erscheıint ö Zum Vıkarıat
erhoben wurde die Kapuzinerpräfektur VON Das Zivilıisations-

5  Ö
Hev. ExXpD Mis 7163 e 3B
Sankt i1nzenz 3 9 20° vgl 2 9 102 (Limon).
K M 0, 250 5} Ehbhd 5} 127 EbDbd 344
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Westgestade Kolumbilens 1n 29, 14 3
Rev EXp Mıs 4.00 und 29, 15
KM 0, 152 Die 1sSs1ıon versehen kolumbische Jesuiten (seit
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werk der spanischen Kapuzıner ist wirklich über qalles Lob erhaben
Wege haben dıie en überquert; Urwälder wurden gelichtet, Sümpfe
getrocknet, Dörifer und Kolonien angele ZUuU Diedlung der Nomaden-
stamme und ein Boden für Miıllionen Menschen vorbereitet, jetzt
erst 000 leben Neben den Kırchen und Kapellen erhoben sıch Schulen
und ıbundoy eın Semiıinar ZU  — Heranbildung VOo  an Priıestern. Die Zahl
der Katholiıken beträgt 00O, für die sich Missionare, Marıiıstenz;:-
hbrüder, Franzıskanerinnen Marıens und Lehrpersonen aufopfern 6
In dem im außersten Norden gelegenen Vıkarıat GoaJira gelang dem
Kapuzinerbischofi, wel feindliche Stämme versöhnen und der Mıssıon
bei den Indianern einen irıedlichen Boden bereıten }

Ecu dor. uch In Ecuador, die ewı1gen Revolutionen un
die hıberale Herrschafit das Missionswerk nıie recht /AB%  — Blüte kommen
lıeD, hat sıch 1m Anschluß und durch die Flugschrift 99. Oriente
Domen1ıcano‘® bel Gelegenheıit der vierten Zentenarfeier domiıinıkaniıischer
Missıonsarbeit 1m Lande iıne (resellschaft: „FTay Bartolomeo de Las
e  co gebildet, die ZU  er Auigabe hat, dıe Miıssionstätigkeit populär
machen un die Indianermissıonen Ecuadors fördern 6 Mıt grohen
Schwierigkeiten rıngen die Salesianer 1ın ihrer Kıyaramıssiıon

a) einmal SCn der nomadenhaften Zerstreuung
und dann gen der seıt Jahren herrschenden Stammesiehde. Geplant
sind Indanza iıne Landwirtschaftsschule, ein kleines ospıta und
ein alsenhaus. ackere Mitarbeit eısten den Patres cie Marıahıilf-
schwestern ö

eru Den Passıonisten im Vıkarilat Mara  nOonNn kamen 19928 dıe
ersten Franzıskanerinnen Marıens Hılfe. Etwa 6000 heiıdnische Indilaner
bleiıben iıhnen noch bekehren ö Kın sehr verdienstvolles Miıiss1ıons-
werk haben auch In eru dıe Salesianer begonnen mıiıt der Leıtung VO  —
Jandwirtschaftlichen Indianerschulen. Die erste eröffneten S1e 1925
XUCalı eine zweiıte übergab ıhnen dıe Regıerung 1929 Salcedo Sanz
in der Nähe des Tiıtlıcasees für das nördlhliche G(rebiet. S1ie biletet aum
{Ur nıcht weni1ger qls 500 Kostschüler Ö

BO14=N ıa: Nachdem dıie beıden Vikarlate El enı und Gran
Chaco VOL einigen Jahren VO  — der Rıesendiözese Santa Gruz abgetrennt
worden sıind, umfaßte eiziere immerhiıin och ein Gebiet VOo  w der Größe
Qanz Österreichs und Italıens, aber NUu  — 31 Priester, VOoO  u denen
anze In der Stadt Santa GTruz lebten. Den östlıchen eıl
Brasılıen und Paraguay hat deshalb Rom (19530) einschließlich die De-
ruünmte Guarayos- und SIir1onOosSsmI1ıssiON der Tiroler Franziskaner Zu
Vikarılat h erhoben und dieses, das heutige Österreich
zweleınhalbmal Größe überragende Gebiet, der Iıroler Franzıskaner-
pProvinz anvertraut. Es handelt sich reinrassige, ber sprachlich sehr
verschiıedene Stämme VOINl Indianern. Dıie Guarayosmission zaählt schon
67530 Getaufte uıund noch Heiden ö Diıie 9927 begonnene S1Ir10N0S-

Ser Weltap. 3 C} 190; KM U, 250 f 9 eMG 3 E 940; Rev Exp Mıs 214
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mi1ssion ringt noch mıiıt den Anfangsschwierigkeiten südamerıkanıiıscher
Indiıanermissionen 6 Im Vikarıat des bolıvianıschen
drangen ın den etzten Jahren rel1g10ns- un!: sıttenlose Weiße eın ınd
zerstorten durch ihre Gewalttaten, Absatz vVvon Alkohol uUSW. die Arbeıt
der Miss1ion, b1ıs eın Kazıke bel der Regierung ın La Paz energische
Abhıilfe durchsetzte C ıne zuir.iedenstellende Neuregelung der Eigen-
tumsiragen im Vikariat ist dem Apostolischen Nuntius danken 7
Mitten In den Gründungsarbeiten ihrer 100 Quadratkilometer großen VOo  .
der Kegıerung ausschließlich der Mission un den Indianern -

gewlesenen Reservatıon stecken die deutschen Oblaten VoO.  — der Un-
befleckten Jungirau In der Präfektur ÖO. Nach siebenmalıger
Überschwemmung und Verlegung der ursprünglichen Station ersteht
NUu  z das Zentrum der groben Lagune Eiscalante

Paraguary. In entsetzlicher Armut leben die versprengien
Indıanerreste In paraguayanıschen Chaco, die Salesianer Don
Boscos sich langsam den Weg den Herzen der 'Tobas chafien Bıs

größeren rIolgen ist es noch weiıt f
Die immer rührıge Kapuziner-

m1ss1ion ın Chiıle erlıtt Vor wel Jahren einen schweren
Verlust durch den Brand der Niederlassung und Kırche Valdıvıla,
wobeı Zwel Patres ın den Flammen umkamen 7 nier dem Vorsıtz VO
Bıschof eck 22 Apriıl 1930 In ONCcCOChHe (Araukanien das

„Parlament‘‘ der Union Araucana über dreı wichtige Tagesfragen
Neugründung VoN Schulen Orten mıiıt Indianerbevölkerung; Er-

richtung einer Miıttelschule für Araukaner ZUuU  — Ermöglichung des Hoch-
schulstudıiums und Anleitung besserer Bodenbewirtschaftung (
Eine Riesenausdehnung hat das südliıchste Vikarılat der Welt

11 mıt selnen 264 946 Quadratkilometern. Zur Größe kommt
als emmn1s das rauhe Klıma, dıe Vorsündilutlichkeit der Verkehrs-
verbindungen, dıe TmMU der Missıon, dıe eringe Zahl der Missionare
UuUSW. TITrotzdem sınd die Salesianer unermüdlhlich und tatkräftig der
Arbeıit. S1e vergrößern un vermehren ihre chulen, schließen das olk
In praktischen relıgı1ösen Vereinigungen Inmen un!: wirken besonders
durch das Apostolat der Presse 7 Die etzten spärlichen Reste der
einstens zahlreichen Feuerländer: Onas, Alakalufen un Yaganes werden
ıIn eigenen Häusern angesiedelt 77. Schwere Sorgen bringt das
Landverteilungsgesetz iür Kleinsi:edler mıiıt sıch, wodurch bel Punta
Arenas, Porto Natales NeUuUe große Kolonien entstehen 7

S Die kırchliche h ı Brasiliens hat sıch
ın den etzten Jahrzehnten mıiıt Rıesenschnelligkeit entwıckelt un zäahlte
1930 Bıstümer SoOwWl1e Missionssprengel 7 ITrotzdem leidet die
Missionierung der Indıaner unter den steigenden Seelsorgsnöten der
weißen Bevölkerung un wegen des spärlıchen einheimischen Priester-
nachwuchses immer noch außerordentlich schwer. Die ın den dreı

Rio Grande, Santa GCatharına un Parana noch VOIr-

Ebd 23 über die ufstände us
30, 267 Ser. Weltap. JU, 3502
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handenen rund 2000 halbwilden Coroados und Botokuden scheinen
rettungslos dem Untergang preisgegeben se1ın S ıne der hofÄinungs-
1eichsten Indıanermiıssionen Brasıliens verspricht dagegen die NEeEuUeE
Jesu:tenmission In der (errichtet 1Im
Staate Matto GTrTOSSO werden, sıch noch eine Gesamtzahl VOon rund

000 Rothäuten iinden s<oll 8 Noch keine Indianermission hatte bis
jetz das fast Sanz VonNn Indianern bewohnte Goyaz, WO dıe Söhne VOo
Herzen Marıa diıe Ne  va errichtete - iın Angrili
2zenomMeN haben, nachdem protestantische Sekten bereıts der
Arbeıt sınd S: Aus der Salesianermission Prälatur S >

Araguaya 1m Matto Grosso werden die bıttersten en laut über
dıie Zerstörungsarbeıt der Revolutionäre des Jahres 1926 Die Stationen
erheben ıch A4US den Irümmern, . Rıo Vermelho und R10 Mortes wird
die Missıon Tester begründet und bereıts auch auf die Cara]Jas und
hacantes Alngu ausgedehnt S —— Der NEeEUEC Kapuzinerprälat VON

de Graj] ahn Lonatı hat Seın Programm ganz besonders qauf
die och etiwa 000 ählenden Indıaner se1ines Sprengels gerichtet, ist
aber dank der Verwahrlosung der Bevölkerung (100 000), Priestermangel,
W ühlarbeıt VO  } Freimaurern und Sekten darın sehr gelähmt 5 1ne
solide wenn auch Jangsame Entwicklung nımmt dıe deutsche
Franzıskanermiıissıon GCururuü untier den Mundurucu-
indlanern. In den Berıchten VOon 1928 ist die ede VO  — 1100 getauften
un 155 andern angesiedelten Indianern, 1930 VO  - 129 getauften Kindern,
die ıch schnell die tägliche heılıge Kommunion gewÖöhnt haben S
In der Salesianermission VO  a sınd AUS den 300 angesiedelten
Indıanern 19928 schon 1395 geworden. 19929 wurden in San G(abriel
nıcht weniıger aqals 176 Taufen gespendet. ntier 3500 UVaılcas ist eın
argentinıscher Pater erfolgreich tätıg un: auch Papury der
Grenze VonN Kolumbien ersteht iıne Station S Die 19025 errichtete
Prälatur Porto blüht ebenfalls mächtig D 19928 wurde
ıne Station Porto O, 1929 1ne zweıte LA Humayta und iıne
driıtte (ua]jJara-mırım begonnen; und inzwıschen dürite die Station
unter den gefürchteten Paratıiıntins ebenfalls AaUus den Grundmauern
erstanden eıin. Mariahilfschwestern werden TWar für Schule und
Krankenpüdlege 5 uch die spanıschen Augustinerrekollekten zählen In
iıhrer 1925 übernommenen Prälatur Labrea Rıo Purus uıuntier

000 Bewohnern och 5000 Indianer, Von denen 1928 schon 500 als
kKatechumenen angegeben werden 8 In der Kapuzinermission VOoO  —

wiıird eklagt, daß das „Irühere Sodoma un Gomorrha“‘ der
mıit Gummigewinnung betätigten Bevölkerung durch dıie englische
Gummikonkurrenz 1ın vollständige Erwerbslosigkeit geraten un einer
„grunen Hölle*‘ geworden sel. Irotzdem lauten andere Berichte wieder
Von uten riolgen der ıtalienischen Missionare. Der Kapuzinerpfarrer
VOon ST aul konnte beı den nahe angesiedelten ndianern ıne

KN 3 Rambo Die etzten Halbwilden in Sudbrasıilien.
Ebd 31, 135 P nach El Mısionero 2 E} 14
KM 2 9 S Z Entwicklung seıit 1906 Nov.
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Katechismusschule eröfinen. uch konnten sS1e  A das 1925 vollendete
Missionskolleg In St aul eröfinen (1927) 5 Eine regelrechte Missions-
arbeıt eisten auch dıe Steyler Patres In der N{  w ıhnen 199() übernom-

Piarrei Santo Christo dos miracles VOoO  u R1ı0 de Janelro mit
30—50) 000 meiıist farbıgen und vollständiıg dem religıösen Leben fern-
stehenden Pfifarrkindern d Endlich ist dıe seıt ein1gen Jahren mit
stärkerem Druck hbetr:ebene Mission unier den eingewanderten
Japanern 1m Staate Paulo erwähnen. Die Jesuıten
unter Leitung VOI ((u1do del Loro betreuen die Mission ıIn der Stadt

Paulo, Im Nordwesten und iın Santos (Stadt) 9 während Stevyler
Patres unter Führung VON Rosenhuber dieselbe In den Kolonien
Kegıstro, Katsura DbZw Iguape un Sete-Barres In der 10zese Santos
versehen I Dıe Erfolge sind durchaus zuiriedenstellend. OTO
konnte bereıts DIıs nde 1929 ge. 600 Japaner taufen 9 Leıder sıind
aber auch 1er schon protestantische Sekten der Arbeit I

NT ZUHGER. Über das 1924 VO  — der 1Özese Guyana ab-
gezweilgte Vıkarıat GAaronı berichten die spaniıschen Kapuzıiner, daß
Ss1e unter der unw1issenden un unsıttlichen weıißen Bevölkerung
Dıs jetzt (1928) siıehben Pfarreien aufgetan, aber IUr dıie tıefer in den
äldern sıtzenden Indiıaner noch kaum Nennenswertes Lun konnten.
1ne Anfangsstation ist allerdings gegründet Aragualmu]Jo zugleich
mit Waiserhaus (70 Kınder) und Musterfarm; ıne zweıte der Grenze
VOoO Guyana: San 0OSe de (iuarauno nach Fertigstellun einer Grammatık
der Guaraunosprache und ıne drıtte ist eplant der brasılilanischen
Grenze. Zwel der opferiIreudigen Missionare starben bereıts seıt 1924 a

Sumpffieber, einer Typhus, eın vierter kam qauf einer Flußfahrt
uUInNs Leben d

Kleinere E N W C E N n A  Béiträge
Urchristentum und Kıindertaufe

Von Max M eılnertz In Münster
Es gıbt keıin I Zeugn1s i1im Neuen Testament dafür,

daß 1 apostolischen Zeitalter auch die unmündigen Kınder getauft worden
s1ind. Das ıst durchaus begreiflich, da die heilıgen Bucher Urkunden des
ersten Missionszeitalters sınd, iın dem sıch wesentlich u11ln dıe Bekehrung
Eirwachsener handelte Es rag S1C. NUL, ob dıe Grunds E  E des Neuen
Testamentes die Kındertaufe bejahen der nıcht ber diese Frage ist
längst ine interessante Kontroverse zwıischen Zwel protestantischen Jheologen
geführt worden. H ndısch nat In seinem Aufsatz „‚ Zum Problem der
Kindertaufe 1m Urchristentum:““ (Zeıtschrift nt! Wiıssenschaft 28 1929
118—142) geradezu behauptet, daß dıe Kindertaufe der katholischen Kırche
einen Abfall VO apostolischen Christentum bedeute. Demgegenüber zeigt  S

Oepke (Urchristentum und Kindertaufe, eb 1930 1—1  5 wI1e
unberechtigt ıne solche Ablehnung der Kındertaufe 4US en ursprünglichen
Grundauffassungen nDeraus sel
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